
)DFKDUEHLWVWKHPHQ�LQ�0DWKHPDWLN��
(noch nicht endgültig formuliert) 
�
��� 'HU�9HNWRUUDXP�GHU�3DVFDOGUHLHFNH�

Unter einem Pascal-Dreieck soll ein dreieckiges Zahlenschema 
P(a,b) = (pk,n ) verstanden werden mit 
 
pn, n := a aus 5 für alle n aus 1o  
p0, n := b aus 5 für alle n aus 1�
pk, n := pk-1, n-1 + pk, n-1 für alle n,k aus 1 mit k <n 
  
Weisen Sie die Vektorraumeigenschaft nach, geben Sie eine Basis an 
und bestimmen Sie die Dimension des Vektorraumes. Zeigen Sie, dass 
jedem Pascal-Dreieck eineindeutig eine Fibunacci-Folge zugeordnet 
werden kann. 
 

���� *HRPHWULH� DXI� GHU� .XJHO� �� .OlUXQJ� YRQ� ZLFKWLJHQ� *UXQGEHJULIIHQ�
XQG�6DFKYHUKDOWHQ��PLW�%HLVSLHOHQ�

�
���� $QZHQGXQJ� HLQLJHU� 9HUIDKUHQ� GHU� QXPHULVFKHQ� ,QWHJUDWLRQ� PLW�

HLQHP�&RPSXWHU�
Theorie und Praxis des Rechteck-, und Simpson-Verfahrens. 

���� 'LH�%HU�KUXQTVSUREOHPH�GHV�$SROORQLXV�YRQ�3HUJH�
Konstruieren Sie alle Kreise, die drei gegebene Kreise einer Ebene 
berühren. Diskutieren Sie auch die Fälle besonderer Lage und möglichen 
Entartungen (r—>unendl. bzw. r—>0) der gegebenen Kreise. 
 

���� (LQLJH�3UREOHPH�GHU�HEHQHQ�'LIIHUHQWLDOJHRPHWULH�PLW�%HLVSLHOHQ�
Kurve, Länge, Tangentenvektor, Krümmungsvektor, 
Hauptnormalenvektor, Krümmungsradius, begleitendes Zweibein. 
 

���� .XUYHQGLVNXVVLRQ�YRQ�)XQNWLRQHQVFKDUHQ��
Gegeben sind die Funktionen  
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Diskutieren Sie die Funktionenscharen fa und ha mit 
Fallunterscheidungen (maximale  Defintionsmengen, Symmetrien, 
Nullstellen, Asymptoten, Extrema, gegebenenfalls Ortslinien der Extrema, 
Wertebereiche, Graphen). 
 
Untersuchen Sie die Funktlonenschar fa insbesondere auf Wendepunkte 
(nur für a=0 und a=2) und Hüllkurven, Wo liegen die Schnittpunkte der 
Graphen von fa und f-a ? Welche Beziehung besteht zwischen den 
Parameterwerten jener Scharkurven (fa), deren eine durch einen 
Extrempunkt der anderen geht? Gibt es Scharkurven (fa), die sich 
einander berühren?  
 



���� (QWZXUI� HLQHV� NRPELQDWRULVFKHQ� 6SLHOV�� EHL� GHP� HLQ� 6SLHOHU� LP�
9RUWHLO�LVW��GHU�VLFK�LQ�.RPELQDWRULN�JXW�DXVNHQQW�
 
 

��� 'LH�I�QI�3ODWRQLVFKHQ�.|USHU�
�
�
��� /LQHDUH�'LIIHUHQWLDOJOHLFKXQJHQ�
 
 
����'LH�NRPSOH[HQ�=DKOHQ�XQG�LKUH�9HUZHQGXQJ�LQ�GHU�3K\VLN�
 
 
����5HNXUVLYH�=DKOHQIROJHQ�
 
 
����(UVWHOOXQJ� HLQHV� &RPSXWHUSURJUDPPHV� I�U� GDV� 5HFKQHQ� PLW�

JHPLVFKWHQ�=DKOHQ�
�
���� 'LH� H�)XQNWLRQ� DOV� :DFKVWXPVIXQNWLRQ� XQG� LKUH� $QZHQGXQJ� LQ�

YHUVFKLHGHQHQ�%HUHLFKHQ�GHU�6FKXOIlFKHU�
�
����.XUYHQGLVNXVVLRQ�HLQHU�)XQNWLRQHQVFKDU�
�
Gegeben ist der Funktionsterm 
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Diskutieren Sie die Funktionenschar. Untersuchen Sie insbesondere die 
Ortslinie der Extrema. Die Wendepunkte können nicht elementar bestimmt 
werden. Machen Sie jedoch eine Fallunterscheidung für die Anzahl der WP 
mit Begründung. Gibt es Schnitttpunkte zwischen Graphen der Schar? Gibt 
es eine Hüllkurve? 
 
����'HU�JROGHQH�6FKQLWW�
 


